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Angesıchts der chmalen Quellenbasis ic$ 6S nıcht verwunderlich, daß 1n der untzer-
orschung auch heute noch keine Kıinigkeit ber das Geburtsjahr des Stolberger Bürger-
sohns besteht 1786 begnügte sich 7E der Prediger Warlich 1n seiner » Geschichte
des schwärmerischen Pfarrers und Bauern-Feldmarschalls Ihomas Münzer« noch mıit
der Bemerkung, Müntzers Geburtsjahr se1 nıcht bekannt.! Als der Bibliophile Georg
'LTheodor trobel 1795 alle damals bekannten Nachrichten über untzer Zzusammen-

stellte, konnte über das Geburtsjahr 1LLUTI »BCRCH Ende des fünfzehnten Jahrhunderts«
mitteilen.“ Viıer a  VC spater der 'Tauchaer Pfarrer Johann Friedrich Köhler den
Zeitraum auf das Jahrzehnt zwischen 1480 und 1490 ein.? Johann arl Seidemann, der
Begründer der IIGEHGICH Müntzerforschung, ahm als Geburtsjahr 1490 279 7Zu Beginn
uUuNseTES Jahrhunderts datierte dagegen 'LTheodor Müntzers Geburt VO LAOOKS
Schließlich versuchte Heıinrıch Böhmer dıe Festlegung VO  - Müntzers Geburtsjahr
präzıisıeren. Von der Matrıikeleintragung der Leipziger Universität (1506) ausgehend,
errechnete 1488/89 als 1n Betracht kommende Geburtsjahre.*® eiıtdem wurde 1n der
Müntzerforschung entweder Böhmers Ergebnis übernommen, oder D:  3 begnügte sich
mıiıt der Angabe » um 1490«0, 10957 wurden alle bısherigen Datiıerungen VO  3 Müntzers
Geburtsjahr durch den Quedlinburger Kirchenarchivar Hermann Goebke 1n Frage g..
tellt, der auf rund seiner jahrelangen familiengeschichtlichen Forschungen den Nach-
weIls erbrachte, dafß 1mM a  IC 1454 1n tolberg ein » Ihomas Montzer« mıiıt anderen jungen
Burschen iıner Gelds;rafe Cn »ungeberde offen tanzhuse«‘ verurteilt worden sel1.

1 Warlıich: Geschichte aUus Ober-Sachsen für einen deutschen Knaben. Geschichte des
schwärmerischen Pfarrers un! Bauern-Feldmarschalls 'Thomas Münzer Thüringep 1mMm
Jahre 1525 Göttingen 1786, 43
Georg "1heodor Strobel: Leben, Schriften un Lehren "LThomas Müntzers, des Urhebers des
Bauernaufruhrs 1n Thüringen. Nürnberg, Altdor{f 1795y,
Johann Friedrich Köhler: Gallerie der Propheten, apokalyptischen 'Iräumer, (ieister-
seher un Revolutionsprediger. Leipzig 1799,
Johann Karl Seidemann: "LThomas Müntzer. Dresden, Leipzig 1842,
Realenzyklopädıe für protestantische Theologie un Kirche Aufl 13 Leipzig 1903, 556
Heıinrich Böhmer: Studıen 'LIhomas Müntzer. Universitätsprogramm. Leipzıg 1022,
ermann Goebke: Neue Forschungen über ' I1homas Müntzer bis ZU Jahre 1520, Harz-« In ©© T5
Zeitschrift für den Harzverband (1957), 1-30, bes 39 Anm
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Goebke schlußfolgerte: » Da ein "Ihomas üuntzer ın den Stolberger f= und Amts-
rechnungen spater nıemals wıeder auftaucht«, se1 jener » LIhomas Montzera« mit '’IThomas
untzer identisch. Demnach, meıinte Goebke, musse Müntzer » wen1gstemns oder 58
Jahre alt DBEWESCHN se1nN, als se1n en un dem Beil des Henkers endete«.® Obwohl
entlegener Stelle erschıienen,. wurde die Müntzerforschung sehr bald auf Goebkes Auftfsatz
aufmerksam, icht zuletzt eshalb, weıl Goebke auch für andere Fragen ZU ema
üuntzer Lösungen anbot So behauptete Goebke un anderem, daß üuntzer w1e
Luther Augustinermönch BEWESCH sel. Zuerst beschäftigte siıch der Augustinerhistoriker
Adolar Zumkeller mit Goebkes Aufsatz Er WwI1es Goebke nıcht 1980858 nach, daß die alte
Annahme, üuntzer se1 (9)81 BCWESCH, bereıits 1im 16 Jahrhundert wiıderlegt worden
ist, sondern meldete auch Zweitel der Identität des ontzer der Stolberger Rats-
rechnung mıiıt Ihomas üuntzer d} da ıhm »wen1g glaubhaft« schien, »daß üuntzer
erst mıiıt fast Jahren das tudium begonnen en coll«.? Unabhängıg VO  . umkeller
außerte sıch 1962 Erwiıin serloh sowochl Goebkes Neudatierungsversuch als auıch
dessen Augustinermönch- I’hese. serloh prüfte die VO  - Goebke vorgeschlagenen Geburts-
jahre 1468/69 anhand ekannter Fakten der Müntzerbiographie und WwI1es auf ine e1
VO  —- Schwierigkeiten 1n, dıe bei dieser Datierung entstehen. Er lehnte eine Identifizie-
rung Montzers mıiıt üuntzer ab und SPtZiEe das Geburtsjahr »weıter kurz VOT 1490«
Gegen Goebkes Augustinermönch- Ihese erbrachte serloh erneut reıilich mıiıt s

schwächeren Argumenten als Zumkeller den Nachweıs, daß » Müntzer weder August1-
NCI, noch überhaupt Mönch, sondern Weltpriester SCWESCHK se1.  1 10 uch die marxıstische
Geschichtsforschung setzte sich mit Goebkes »hneuen Forschungen« auseinander. Als
Goebke auf der Tagung der Sektion Mediävistik der Deutschen Historikergesellscha
VO ( E bis Z “ 1960 1n Wernigerode seine Forschungsergebnisse vo  en und
1m Ber1  shband der Tagung NEeu veröffentlicht hatte!! dıe schwerwiegenden Einwände
Zumkellers ıhm übrigens bis dieser Stunde unbekannt geblieben bemerkte
Max Steinmetz dem Aktenfund AdUus$s dem a  re 1454, »glaube, daß Goebke icht
gelungen ist, den Nachweis wirklich schlüssig führen, zumal weiıitere Spuren iırgend-
welcher Art bis FABOR Immatrıkulation 1n Leıipzıg 1506 vo tehlen« Steinmetz tellte

Goebke: AaQO,
Adolar Zumkeller ESA 'CThomas Müntzer Augustiner? Augustinıana (Heverle-Leuven
1959), 380-385, bes 350, Anm
Erwin serloh: Zur Gestalt un!: Biographie Ihomas Müntzers. rTierer Theologische e1it-
schrift P (1962), 248‘253, bes 253 Die Datierung des Geburtsjahrs auf 1490 vertritt
Iserloh auch In seinem Artikel 1N: Lexikon für Iheologie und Kırche Aufl Freiburg
1962, 689
ermann Goebke: ' Ihomas Müntzer familiengeschichtlich un zeıtgeschichtlıch gesehen.
In Die frühbürgerliche evolution 1n Deutschland. Tagung der Sektion Mediävistik der
Deutschen Hıstorikergesellschaft VO bis 23 1960 1n Wernigerode. Berlin
1961, 901-100.
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dann die nahelıegende Frage, ob 6S nıcht möglıch SC111 könnte, »daß 6S noch ande-
ICI Menschen gegeben hat M1 dem Namen 'LThomas Müntzer« 12 Zauletzt hat Manfred
Bensing Goebkes familiengeschichtliche Untersuchungen kritisch gewürdıgt In SC1INCI

ursprünglıch als Erwiderung auf die drıtte Veröffentlichung VO  — Goebkes Aufsatz g-
dachten Arbeit* kam Bensing dem daß »dıe Fragen nach den ern Müntzers
und dessen csozjaler Herkunft vorerst often leiben« INUSSCH 14 Gleichzeitig W1658 Bensing
darauf hın, daß der VO  3 Goebke entdeckte Namensträger der 780 Pestopfer SC1IMHN

könne, dıe Goebke für 1454 angebe, ohne dıie hıer mögliche Folgerung denken
Abschließend tellte Bensing fest daß (Gsoebkes Datierung »ohne Stützung durch weıtere

Quellen« als »wissenschaftlich nıcht verläßlıich« ıcht übernommen werden könne Das
Argument den Stolberger Quellen 6C1 keıin anderer "©Thomas üuntzer nachweisbar,
könne nıcht überzeugen.

1Tle Forscher, die sich IN1L Goebkes Arbeit beschäftigt aben, akzeptieren dessen Be-
hauptung, den Stolberger Quellen E1 eın ’ Thomas üuntzer nachweisbar
Doch sowohl Goebke als auch sCINCNHM Kritikern 1st entgangen daß Zeeitfuchs die Schil-
derung des Bauernkrieges SC1INECI »Stolbergischen Kırchen- und Stadthistorie« AUN dem
a  xe 1717 I1 den Worten beginnt » Der Rädelsführer dieser Empörung Wal '"I1homas
üuntzer aus tolberg, WIC denn sSC1IN Geschlecht als Matthäus ontzer den aths-
Rechnungen SINET Ao 1488 und C1N ander '"IThomas und Hanns den alten 'Iodten-
Registern gefunden wird (  16 Goebkes Forschungen ZUu Namen üuntzer oder Münter

Die frühbürgerliche Revolution Deutschland 301I
13 ermann Goebke 'Ihomas Müntzer familiengeschichtlich un: zeitgeschichtlich gesehen

Kulturbote für den Kreıis Quedlinburg (1962) Nr 35 44-48 Nr 4, 61 66 Nr 55 5 59 Gün-
ther Franz wertete Goebkes Aufsatz bereıits aus RGG3 4, 1183 erstmals 1454
Stolberg Harz erwähnt, geboren Iso vermutlich 14658 wurde Mönch vermutlich

Augustinerkloster Quedlinburg Gordon Rupp hingegen fallte über Goebkes
'Thesen das Urteıil » Ihe VICW that Müntzer W 9S much older InNan, born 1466 nd
that he W 39a5 Augustinıan monk has been pPut forward Dy Goebke, but with ridicu-
Jousy slight basıs of evidence NOL be taken ser10usly « (vgl Gordon Rupp 'Thomas Müntzer,
Prophet otf radıcal Christianıity. Bulletin of the John Rylands Library Mancnester 45 |Man-
chester 1965/66]1, 467-487, bes. Anm. 5)

I Manfred Bensing: 'IThomas üuntzers Frühzeit. Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
(1966), 423-430, bes 426

15 Bensing AaQO 427
16 oh(ann Arn(old) Zeıitfuchs Stolbergische Kırchen- un: Stadthistorie Franktfurt Leipzig

1717, 256 Die Arbeıit VO  n Zeitfuchs 1St Goebke nıcht unbekannt geblieben (vgl SC1NCIN Be1i-
trag Die frühbürgerliche evolutiıon Deutschland Z 02, Anm 3) Um verwunder-
lıcher 1ST CS5, daß den 1n wels aut den zweıten Müntzer übersehen hat Noch Landmann
griff ih: für heimatgeschichtliche Studie über den Bauernkrieg auf (vgl Landmann
Stolberg Bauernkrieg Forschung un Leben 1927],; 354-361 hbes 38%)
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3A lassen sıch auch OonNs AUS den gedruckten Quellen ergänzen.“ S50 1st auch der Bautze-
81 Bürgermeister üntzer, der 1n einem Schreiben Herzog Georgs VO  - Sachsen dUu$s-
drücklıch als » Ihomasen üntzer erwant« bezeichnet Wird. bisher unbeachtet geblie-
ben Ähnliche Ergänzungen, alleın adus dem gedruckt vorliegenden Materı1al, lıießen siıch
auch U Famılıie Banse geben, aut die Goebke großen Wert legt.”

Goebke gebührt das Verdienst, die Frage nach der Frühzeıit 'Ihomas Müntzers NEeu
gestellt haben Daß seine familiengeschichtlichen Recherchen iıcht als abgeschlossen
gelten können, INnas durch Nsere Nachweise Neu bestätigt worden sSe1IN. Gegen seinen
Neudatierungsvorschlag für üntzers Geburtsjahr 1st nunmehr genausowen1g urück-
haltung angebracht W1e seine bereits wıderlegte Augustinermönch-Hypothese.“

17 So 1st beispielsweise für 1358 ein Bertoldus Monzer 1n Nordhausen bezeugt (vgl tto VO:  }
Heinemann: Nordchäusische Wachstafeln aus dem Jahre 1358 Zeitschrift des Harz-Vereins
für Geschichte un! Altertumskunde [1874], 59-70, bes 61) Auch 1n Zerbst 1st 1mM Jahr-
hundert der Name Monetarius der Munter mehrtfach belegt (vgl Richard Siebert: Das
äalteste Schöffenbuch der Stadt Zerbst. Miıtteilungen des 'ereins für Anhaltische Geschichte
Uun! Altertumskunde 1897], 376-422; |1898], 243-3058, 357-436 481-573 Register
Seite 632)

I8 Akten un! Briefe ZUr Kirchenpolitik Herzog Georgs VO  - Sachsen. Hrsg. VO  -} Felıcıan Gess.
2.. Leipzig, Berlin 1917, 395, Nr. 1134.

I otho raf Stolberg-Wernigerode: Regesta Stolbergica. Hrsg. VO:  3 VOoO  - Mülver-
stedt. Magdeburg 1885, Nr. 1701. 1918
Freıilich ist Goebkes 'These, daß Müntzer Mönch BEeEWESCNHN sel, auch nach Zumkellers Wider-
legung nıcht aus der Literatur verschwunden. Vgl Heıinold Fast Der Iınke Flügel der Refor-
matıon. Bremen 1962, 269 » Der gebildete Mönch ‚«1 Grand Larousse encyclopedique.

Paris 1963, 595 »Entre chez les Augustins a 4E
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